
Soziale und kulturelle Teilhabe

Mit dieser Leistung soll es Kindern und Jugendlichen er-

möglicht werden, sich in Vereins- und Gemeinschaftsstruk-

turen zu integrieren und Kontakt zu Gleichaltrigen aufzu-

bauen. Dazu gehören Mitgliedsbeiträge aus den Bereichen

Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit, Unterricht in künstleri-

schen Fächern, angeleitete Aktivitäten der kulturellen Bil-

dung sowie die Teilnahme an Freizeiten. Für diese Aktivitä-

ten wird ihnen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres ein

Betrag in Höhe von monatlich maximal 15 € zur Verfügung

gestellt. Die Zahlung der Mitgliedsbeiträge und Gebühren

erfolgt in der Regel direkt an den Anbieter.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Eine Zahlungsaufforderung, ein Mitgliedschaftsver-

trag oder eine schriftliche Bestätigung des Anbieters/

Vereins der Kosten und der Bankverbindung
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A
Leistungen für Bildung

und Teilhabe (BuT)



Wer kann Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT)

bekommen?

Seit dem 1. Januar 2011 erhalten Kinder, Jugendliche und

junge Erwachsene neben ihrem monatlichen Regelbedarf

auch sogenannte Leistungen für Bildung und Teilhabe am

sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft soweit

sie aus Familien stammen, die

• Arbeitslosengeld II

• Sozialgeld

• Sozialhilfe nach dem SGB XII

• Leistungen nach §§ 2 und 3 AsylbLG

• Wohngeld

• oder den Kinderzuschlag

beziehen.

Die Leistungen bekommen alle Kinder von Geburt an sowie

Schülerinnen und Schüler, solange sie jünger als 25 Jahre

sind und eine allgemein- oder berufsbildende Schule besu-

chen. Berufsschüler, die eine Ausbildungsvergütung erhal-

ten, sind von den Leistungen ausgeschlossen. Dies gilt für

alle BuT-Pakete.

Ausnahme:

Leistungen zur sozialen und kulturellen Teilhabe können

nur den Leistungsberechtigten bis zur Vollendung des 18.

Lebensjahres bewilligt werden.

Allgemein gilt, dass Sie die Leistungen für Bildung und Teil-

habe nur für die im Bewilligungszeitraum liegende Zeit er-

halten.

Schulausflüge und Klassenfahrten

Zu den Leistungen für Bildung und Teilhabe gehören die

Leistungen für ein- oder mehrtägige Ausflüge des Kinder-

gartens oder der Schule. Der Ausflug muss in Verantwor-

tung der Schule bzw. Kindertageseinrichtung stattfinden.

Die tatsächlich anfallenden Kosten werden übernommen.

Nicht übernommen werden das Taschengeld und die An-

schaffungskosten der Ausrüstung. Der bewilligte Betrag

wird i.d.R. direkt an die Bildungseinrichtung überwiesen.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Elternbrief/Informationsschreiben der Schule bzw. der

Kindertageseinrichtung, indem Sie zur Zahlung der

Kosten für den Ausflug aufgefordert werden

• Formular "Stellungnahme der Schule" (Sie finden den

Vordruck auf unserer Internetseite www.jobcen-

ter-kn.de oder erhalten ihn direkt im Jobcenter)

Schülerbeförderung

Für den Besuch der nächstgelegenen Schule, welche für

die Schülerinnen und Schüler nicht zu Fuß oder mit dem

Fahrrad zu erreichen ist, können ab einer bestimmten Min-

destentfernung (siehe §3 der Satzung des Landkreises

Konstanz über die Erstattung der notwendigen Schülerbe-

förderungskosten) Zuschüsse der anfallenden Kosten für

die Bus-/Zugfahrkarte gewährt werden.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Fahrkarte, Kopie der Fahrkarte oder Kaufbeleg

Schulbedarf

Diese Leistungen erhalten Schülerinnen und Schüler zu-

sätzlich zum Regelbedarf um die benötigten Anschaffungs-

kosten für Schulmaterialien zu decken. Zum persönlichen

Schulbedarf gehören u.a. die Schultasche, das Sportzeug,

sowie Schreib-, Rechen- und Zeichenmaterialien wie Füller,

Malstifte, Zirkel, Geodreieck, Radiergummi, u.ä.

Die Zahlungstermine für den Schulbedarf fallen jeweils auf

den 1.8. bzw. 1.2. eines Jahres. Der Schulbedarf wird direkt

an die Eltern ausbezahlt. Die Pauschale wird jährlich ange-

passt und beträgt für das Jahr 2023 insgesamt 174 € (116 €

am 1.8. und 58 € am 1.2.). Der Schulbedarf wird unabhän-

gig von den regulären Leistungen gesondert überwiesen.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Aktuelle Schulbescheinigung/Nachweis über den

Schulbesuch

Lernförderung

Leistungen für Lernförderung kommen in Betracht, wenn

das Erreichen der wesentlichen Lernziele nach den schul-

rechtlichen Bestimmungen und eine Verbesserung nur mit

Hilfe einer außerschulischen Lernförderung kurzfristig er-

reicht werden kann. Für das Erreichen einer besseren

Schulartenempfehlung (z.B. Übertritt auf ein Gymnasium)

kann keine Lernförderung gewährt werden.

Die Kosten werden in der Regel direkt an den Nachhilfeleh-

rer/-institut überweisen.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Vordruck "Bestätigung der Schule" (Sie finden den

Vordruck auf unserer Internetseite www.jobcen-

ter-kn.de oder erhalten ihn direkt im Jobcenter)

• ggfls. das letzte Schulzeugnis (i.d.R. Halbjahresinfor-

mation)

• Angebot / Kostennachweis des Anbieters für Lernför-

derung

Gemeinschaftliche Mittagsverpflegung

Die Kosten für das gemeinsame Mittagessen in der Schule

oder in der Kita können übernommen werden. Die Abrech-

nung erfolgt in der Regel direkt mit dem Anbieter.

Welche Unterlagen werden benötigt?

• Anmeldung oder die Bestätigung der Schule/Kita zur

Mittagsverpflegung mit Name des Kindes, Name der

Schule/Kita, Name des Essensanbieters und des

Zeitraums


